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Urbar des Klosters S<'
" und. st ost an Hanns yauslis matten ".
Ehe von AbraharaJauslin,dem Stammvater des 
mit Verena Speiser (" 
(Eintragung aus dem ;-----------------------------  .

Jan.1486 einendenbut, einem '    .  als Zeige bei einer Lehenschaft ebenfalls in Oiolswil.Leider beginnen die Kirchenbücher aus dieser Gegend(St.Peter) erst im Zähre 1660,und um diese Zeit finden wir dort keine Jauslin mehr er­wähnt. Hingegen verheiratate sich am 5.Dez.1556 in Sissach der in fli-c, l-1   ” Speiser u.er wurdeStammvater.der heutigen Jauslin.Da.die Kirchenbücher von,Sissach
So finden wir als Nachkomme des Abraham. Jauslin einen Hans Jacob Jauslin ingebürgert wurde.Von ihm stammen alle Muttenzer icn in der Folge sehr stark verbreitet haben. In

sie nach Thürnen.über. ,wo sie .auch heute noch Bürger

als Ürteilsgeber bei einen "Hentze Jausli" 
' (.

beginnen die ivircnenbucner aus dieser Gegend (bt.reier> ersx 1660,und um diese,Zeit finden wir dort^keine^Jauslin^mehr er-
Diepflingen^lebende Abraham Jauslin mit Verena Speiser u.er wurde zum Stammvater der heutigen Jauslin.Da die Kirchenbücher von Sissach bis in jene Zeit zurückreichen,haben wir hier auch genauere Angaben. So finden wir als Nachkomme des Abraham. Jauslin einen Hans Jacob Jauslin .der sich mit Maria Tschudin von Muttenz verheiratete und 1657 in Muttenz eingebürgert wurde.Von ihm stammen alle Muttenzer Jauslin ab ,die sicn in der Folge sehr stark verbreitet haben.In Diepflingen selbst lebten immer nur wenige Familien und im Laufe der Zeit siedelten sie nach Thürnen über ,wo sie auch heute noch Bürger sind.Von Thürner aus siedelte sich ein Heinrich Jauslin in Olsberg an,wo er 1771 eingebürgert wurde.Dieser Zweig starb jedoch bald wieder aus.
( Das Register enthält alle Jauslin-Fam.ilien bis Ende 1967 u.die dazu gehörenden Angaben über Geburt(Taufe),Ehe,Tod,Beruf und Herkunft so VpllständigjWie sie ir. den zur Verfügung stehenden Quellen aufge- zeichnet sind).

Aus dem Familienregister Jauslin
(Herausgeber:Werner Hug,Geneologe Muttenz,graph.Darstellung Rudolf Jauslin,Werbeagentur Basel)
Bewilligung zum Einsitzt Niederlassung) in ifattenz für Hans Jacob 
Jaüslin.Dem Stammvater der Muttenzer Jauslin.Das Gesuch zum Einsitz 
wurde über deh Vogt von Münchenstein gestellt u.vom Kleinen Rat in 
Basel am 4.Märzl657 gutgeheissen .
Mittwochs d n 4.Marty 1657 .Schreiben von Mönche-stein zue Gunsten 
Hans Jacob Jauslins von Diepfliekhe,so umben (um den)Einsitz zue 
Muttenz in ur.derthenigkeit ungehalten,ist abgelesen.......... Basel
Ist zum Ersitz gelassen . (Protokoll!.kl.Rates Nr.41,Staa.tsarchi

Taufe von Jacob Jauslin am 23.Jan.l666.Eltern:Jacob Jauslin (hier 
nicht Hans Jacob geschrieben) u.Maria Tschudin.Taufpaten :Jacob Iseli 
Niclaus üiber u.Jungfrau Margret Gysin,alle von Muttenz .l.”ircher_-• Baselland)

chöntal von 1447 (Blatt 30,Staatsarchiv Eid.)
,   . ... ..es ganzen Jauslin-Geschlechtes (Spyserin )am 5.Dez.1556 in Sissach , (ältesten Kircherbuch von Sissach (Staatsarch.Bid)

Ursprungsort des Geschlechtes Jauslin ist möglicherweise Onolswil OOber-uTNiederdorf).Dort wird It.Urkundenbucü der Landschaft Basel am 23April 1422 in einem Streit zwischen der Stadt Basel u.den Jun­kern Ulrich u.-^ans Günther von Eptingen als Zeuge genannt "Henslin Meyger genant Jänazlin von obern Onoltswilr".Vermutlich ist er ident­isch mit dem am 27.Aug.des gleichen Jahres als Geschworener bei einem Blutgericht genannten "Hennselin ?feyger genannt Jauslin by 40 Jaren fjltvon-Onoltzwilr".In einem Jahrzeitenbuch fiinden wir^inte r dem Jahre 1447 f. olgende Jauslin bezeugt :Niederdorf :Hanns Hauslin,Wüdenburg: Hanns Jauslin,Oberdorf:Rudy Jauslin u.Henntzi Jausly.In einem Jahr- zeite n buch von Laufelfingen aus d r zweiten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts ist ein "Hans Janslin"mit seiner Frau Agnes Steheli be­zeugt. Im Urkundenbuch d.Landsch.Basel finden wir schliesslich am 16. 
t— tzo£ ^incn "Henge Jausly" als Zeuge bei einem Haasverkanf in Wal- gtam 26.Sept.1491 einen "Heintze Jously" k«-;Zinnverkauf in Onolswil u.am 6.Dez.1491


